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Das Symposium zur Thema-
tik der craniomandibulären
Dysfunktionen (CMD) und
deren komplexen Auswir-

kungen wird auch im Jahr
2007 mit zwei Veranstaltun-
gen in Berlin und Leipzig
fortgesetzt.

Seit drei Jahren veranstaltet
die Oemus Media AG in
Zusammenarbeit mit dem
Zahnarzt Rainer Schöttl

D.D.S. und dem Sportmedi-
ziner Dr. Wolfgang Bartel
mit Erfolg das Symposi-
um „Orofaziales Syndrom“.

Mehr als 800 Zahnärzte ha-
ben inzwischen diese span-
nende Veranstaltung be-
sucht.Auch im Jahr 2007 fin-
det das Symposium seine
Fortsetzung. Veranstaltungs-
orte sind diesmal Berlin 
(16. Juni) und Leipzig (8. Sep-
tember). Craniomandibu-
läre Dysfunktionen (CMD)
und deren Auswirkungen
wie Kopf-,Kiefergelenk- und
Nackenschmerzen bis hin zu
Hörstörungen sind ein weit-
verbreitetes Krankheitsbild.
Gerade das Zusammenspiel
von Kopf- und Körperhal-
tung mit der Kieferhaltung,
die den Biss und damit die

Okklusion der Zähne beein-
flusst, erfordert ein komple-
xes Herangehen in Diagnos-
tik und Therapie. Das Wis-
sen um diese ganzheitlichen
Zusammenhänge ist gerade
für den Zahnarzt von
entscheidender Bedeutung,
zeichnen sich doch Fehl-
funktion im craniomandibu-
lären System vor allem auch
an den Zähnen ab. Im Sym-
posium „Orofaziales Syn-
drom“ vermitteln Dr. Wolf-
gang Bartel und Rainer
Schöttl anschaulich in The-
orie und Praxis die Bedeu-
tung der diagnostischen und
therapeutischen Verfahren

in der täglichen Praxis. Ne-
ben den craniomandibulä-
ren Dysfunktionen und ih-
ren Auswirkungen inner-
halb des orofazialen Syn-
droms, geht es dabei vor
allem um die ganzkörperli-
che Diagnose und Tipps für
die erfolgreiche Behand-
lung. Die diagnostischen
und therapeutischen Maß-
nahmen werden live am Pa-
tienten demonstriert.
Die Veranstaltung entspricht
den Leitsätzen und Emp-
fehlungen der KZBV vom
23.09.2005 einschließlich der
Punktebewertungsempfeh-
lung des Beirates Fortbil-

dung der BZÄK vom
14.09.2005 und der DGZMK
vom 24.10.2005, gültig ab
01.01.2006. Bis zu acht Fort-
bildungspunkte können ver-
geben werden.
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Das Wissen um die ganzheitlichen Zusammenhänge verstehen und anwenden
Orofaziales Syndrom: Eine Möglichkeit,Diagnostik und Therapie craniomandibulärer Dysfunktionen während des Symposiums 2007 kennenzulernen.
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Bezug nehmend auf die klas-
sischen Mundhygienestrate-
gien, stellte Arweiler heraus,
dass bei Patienten mit einge-
schränkter Bewegungsfähig-
keit, vorliegenden Parodon-
talerkrankungen oder oral-

chirurgischen Eingriffen al-
ternative Maßnahmen, wie
Mundspülungen eingeleitet
werden müssten,um die tägli-
che Zahnreinigung zu unter-
stützen.Insbesondere die me-
ridol-Produkte mit den Wirk-
stoffen Aminfluorid/ Zinnflu-
orid zeichnen sich durch
ausgeprägte antibakterielle
sowie plaque- und entzün-
dungshemmende Eigen-
schaften aus, so Arweiler.
Weiterer Schwerpunkt des
Workshops war die überge-
ordnete Rolle von Chlorhe-
xidin in der Gingivitis- und
Parodontitis-Therapie. Diese
bestätigte auch Prof. Dr.Tho-
mas Hoffmann in seinem Re-
ferat zum Thema „Chlorhexi-
din bei Patienten mit Gingivi-
tis und Parodontitis“.Nach ei-
nem kurzen Ausflug in die
Geschichte der Mundhygiene
erklärte Hoffmann, dass der
Wirkstoff Chlorhexidindi-
glukonat (CHX) aufgrund sei-
ner Eigenschaften eine bak-
teriostatische Wirkung von
über zwölf Stunden aufrecht-

erhalten könne, wobei im
Rahmen klinischer Studien
keine Resistenzbildungen
nachgewiesen werden kön-
nen.
Auch Prof. Dr. Elmar Reich
sieht, neben der instrumen-
tellen Therapie,die antibakte-
rielle Therapie zur Reduktion

bzw.zur Kontrolle des Bio-
films als einen wesent-
lichen Bestandteil der Pa-
rodonta lprophy laxe .
Chlorhexidin in Form von
Mundspülung und Gel so-
wie Fluoride, sind in der
Hygienephase einer er-
folgreichen Langzeitthe-
rapie sowie in der Nach-
sorge unerlässlich. Eben-
so stellte Reich seine Pra-
xisstrategie zur Patienten-
motivation und Recall-
Konzeption vor.
Dr. Ruth Hinrichs verwies
im abschließenden Vor-
trag: „Das integrierte Kon-
zept für Ihre Parodontal-
patienten – maßgeschnei-

dert für Ihre Patienten“ auf die
Vorzüge einer gesicherten,
patientenorientierten Praxis
zur Behandlung von Gingivi-
tis- und Parodontitis-Patien-
ten hin. Hierbei sollen aufei-
nander abgestimmte Hilfsmit-
tel zur Verfügung stehen, die
in der Langzeitanwendung
zu einer Problemlösung füh-
ren würden.Auch für die post-
operative Mundhygiene gab
Dr. Hinrichs Empfehlungen:
ultraweiche Zahnbürsten,
wie die meridol Paro-Spezial-
zahnbürsten für sanfte post-
operative Plaqueentfernung,
eignen sich gut,ohne die Wund-
heilung zu behindern.
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